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Das Vater haus .
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Zehüntert ü

Vorige . Fridertke .

Friderike . Sey ſo gut , und ſprich ein
Wort mit deinem Vater — er war ſehr aufge⸗
bracht .

Forſtmeiſter . Jetzt kann ich nicht mit ihm
reden.

5 Friderike . Er iſt es nicht mehr . Er ſitzt
1 unten , ſtarrt vor ſich hinaus , und antwoktet nicht .

Deine Mutter weiß ſich nicht zu helfen . Der
Unfrieden iſt in dieſem Hauſe nicht einheimiſch , die
alten Leute jammern mich ſo —

Forſtmeiſter . Dein Werk iſt es , Heuch⸗
lerin ! Aber dein Triumph iſt noch nicht vollendet .
Kommen Sie , Herr von Zeck . Er geht .PEEAEWECCCCCCCCCCC

v. Zeck folgt .

Friderike erſchrocken . Anton —

Paſtor bätt ihn auf. Sie muͤſſen bleiben !

Forſtmeiſter . Laſſen Sie mich .

Paſtor . Sind Sie ein ehrlicher Mann , ſo
bleiben Sie jetzt hier . Sind Sie ein guter Menſch
—ſo heißen Sie uns beide gehen . Ich beſtehe
darauf .
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Forſtmeiſter . Geht ! Was ſoll ich mit

dir ?

Paſtor und v. Zeck gehen.

Forſtmeiſter . Was kannſt du mir ſagen ?

Friderike giebt ihm den Brlek . Dieß habe ich

gefunden — moͤchteſt du dich ſelbſt wieder finden !
Sie geht.

Forſtmeiſter hält ſie auf. Wer hat dieß hier

geleſen ?

Friderike . Ich . Sonſt niemand .

Forſtmeiſter . Sonſt niemand ?

Friderike . Niemand —

Forſtmeiſter . Wem haſt du den Inhalt

erzaͤhlt ?

Friderike . Niemanden .

Forſtmeiſter . Iſt das Wahrheit ?

Friderike . Haſt du keinen Glauben mehr
an mich ?

Förſtmeiſter . Liebſt du den Jagdjunker ? —

Sage mir die Wahrheit .

Friderike . Anton ! — das kannſt du

nicht glauben ! Wahrlich , das glaubſt du nicht !

Forſtmeiſter . Vorwuͤrfe darf ich dir nicht

machen —aber es kraͤnkt mich dennoch bitter .
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Friderike . Ich liebe ihn nicht . Ich ſage

dir , ich liebe ihn nicht . Unterwirf mich jeder

Pruͤfung , meine treue Liebe wird dich ruͤhren ,
wenn du ſie auch nicht erwiedern kannſt . Ich
liebe ihn nicht , das ſchwoͤre ich dir , ſo wahr mir

Gott mein Kind erhalten wolle !

Forſtmeiſter ! Schwoͤre nicht ! Deine reine

Seele lebt in deinem Auge — Du biſt unſchuldig .
Ich glaube an dich und deine Treue . umarint ſie—

Ei KfteitkAn

Vorige . Oberfoͤrſter , den die Oberförſterin und

der Pafſtor zurückhalten .

O berfoͤ *ſt e er macht ſich von ihnen los , und ſagt

in aller Beftigkeit . Laßt mich ! Ich will wiſſen ,
woran ich bin .

Paſtor lebhaft . Sie haben ſich umarmt —

Alles ſteht gut !

( Forſtmeiſter . “ Ja meln guter Vater !

Friderlike . Wir waren nicht uneins !

Oberfoͤrſter . Weg von dieſem ehrlichen
Weibe ! Er nimmt ihn weg, und tritt in die Mitte . Das

Mitleiden hat dich jetzt zu ihr gezogen , gleich wird die

Verkehrtheit dich wieder zu deiner Buhlerin treiben .
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